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Pierre Bastin lässt sich bei seiner Motiv- und Farbenwahl gerne von der Natur
inspirieren. (FOTO: CARLO GIRA)

Naturverbundene Kunst
Pierre Bastin stellt „A Rousen“ in Petingen aus

In den Reihen der Ausstellungen,
zu denen das „Syndicat d’initia-
tive“ Petingen einlädt, sind noch
bis zum Ostermontag „A Rousen“
in Petingen die Bilder von Pierre
Bastin zu sehen. Der 70-jährige
Künstler ist seit 30 Jahren auf der
Huldanger Mühle künstlerisch
tätig.

Bastins Bilder sind vor allem
geprägt von der Landschaft, die
ihn umgibt und in der er arbeitet.
Seine Farben stellt er selbst her,
um sie dann auf Leinen oder auf
Goldblätter aufzutragen. Die Far-
ben sind nicht grell, sondern
scheinen der Natur entnommen.

Bastin wartet demnach mit einer
ungewöhnlichen Technik auf. Die
meisten seiner Motive sind natur-
verbunden, stellen Landschaften
dar. Zu sehen sind auch Men-
schen- und Tierporträts.

Auf den ersten Blick wirken die
Bilder eintönig, geben beim ge-
nauen Hinsehen aber vieles an
Details preis, so dass sich der Be-
trachter Zeit nehmen sollte, das
Motiv auf sich einwirken zu las-
sen. Zeit dazu hat er noch bis zum
Ostermontag täglich (außer Mon-
tag und Dienstag) von 13 bis 19 Uhr
im Kulturzentrum „A Rousen“ in
Petingen. (c.g.f.)

Für 20 Jahre Mitgliedschaft wurden mehrere Familien mit der Verdienstnadel
in Silber ausgezeichnet. (FOTO: LUCIEN WOLFF)

Werbung für Ortschaften mit Lebensqualität
„Amis de la fleur“ Kayl ehrten treue Mitglieder

Zur Generalversammlung der
„Amis de la fleur“ Kayl hatten sich
zahlreiche Blumenfreunde und
Kleingärtner im Vereinshaus ein-
gefunden. Präsident Roland Hut
begrüßte besonders den Präsiden-
ten der Regionale Süd, Demy Fei-
ereisen, sowie Schöffe Marcel
Humbert. Er bat die Anwesenden
um eine Gedenkminute für den
langjährigen Präsidenten Jean
Marx. Der Vorsitzende gab auch
bekannt, dass die CTF-Liga Petiti-

onslisten in Umlauf gebracht hat,
womit für ein menschenfreundli-
ches Wohnen und für Ortschaften
mit Lebensqualität geworben
wird. So sollen unter anderem die
Gemeindeverwaltungen dazu ge-
bracht werden, Baulücken als
Grünflächen zu nutzen.

Aus dem Tätigkeitsbericht ging
hervor, dass die Lokalsektion ein
rundes Dutzend Feste gefeiert
oder daran teilgenommen hat. Die
laufenden Geschäfte wurden in

fünf Vorstandssitzungen bespro-
chen. Als nächste Veranstaltung
steht für den kommenden 12. Juni
die Muttertagsfeier auf dem Pro-
gramm.

Mit Bedauern nahm die Ver-
sammlung Kenntnis vom Rücktritt
der Schriftführerin Laure Barra-
Wilhelm, die nach mehr als zehn
Jahren Tätigkeit ihre Kandidatur
nicht mehr erneuert hat. Im Vor-
stand verbleiben Roland Hut, der
nächstes Jahr auf eine 15-jährige
Präsidentschaft zurückblicken
kann, Vizepräsident Norbert
Pleimling, Kassiererin Francine
Kerschen-Houillon und die beisit-
zenden Mitglieder Gaby Thill-Bar-
tholomey und Manek Kubiak.

Die Kayler „Amis de la fleur“
zählen zurzeit 323 Mitglieder. Laut
Roland Hut hat sich die Mitglie-
derzahl in den vergangenen zehn
Jahren um 100 Einheiten vermin-
dert.

Anschließend wurden treue
Mitglieder geehrt. Die Verdienst-
nadel in Silber für 20 Jahre Mit-
gliedschaft wurde den Familien
Bartringer-Gauer, Bram-Hamer,
Delmarko-Reinesch, Dittgen-
Chennaux, Frankenbach, Kauff-
mann-Koch, Lomel-Renoir, Monti,
Ries-Biever und Schuster-Hendel
zuerkannt. Die wenigen anwesen-
den Empfänger wurden von Demy
Feiereisen ausgezeichnet. (LuWo)

Ferienreise führt nach Rom
Chorale Sainte-Cécile Monnerich blickte zurück

Einleitend zur Jahreshauptver-
sammlung wies der Präsident des
Monnericher Kirchenchores,
Jeannot Fürpass, auf die zwischen
dem 16. und dem 20. Juli geplante
Reise nach Rom hin. Auch hieß er
unter den Anwesenden die Ge-
meinderäte Arno Dondelinger,
Serge Gaspar und Norbert Hau-
pert sowie die Vertreter befreun-
deter Vereine willkommen und
bat, des im vergangenen Jahr ver-
storbenen 75 Jahre lang aktiven
Mitgliedes Norbert Loutsch zu ge-
denken. Zusätzlich stand der zu
seinem Schöpfer Heimberufene
dem Chor während zehn Jahren
als Präsident vor. Dann stellte
Jeannot Fürpass Überlegungen
zum Stellenwert der Kirche in der
heutigen Zeit an. 

Schriftführer Jean-Luc Munho-
wen erinnerte an die Ab- und Zu-
gänge im 24 aktive Mitglieder zäh-
lenden Chor. Im Laufe des Jahres
trat Marc Pfeiffer die Nachfolge
von Dirigentin Galla Di Bartholo
an. Ebenso erinnerte der Sekretär
an die musikalische Gestaltung
zahlreicher religiöser Feiern, die
Förderung des Vereinslebens und
an die zahlreichen Proben. Erst-
mals fand am Pfingstmontag eine
Willibrordusprozession statt.

Hochamt
zum 25. Priesterjubiläum

In diesem Jahr wird die Oktav-
messe des Pfarrverbandes unter
der Leitung des Monnericher Cho-
res gesanglich gestaltet. Am 5. Juli
wird der Chor sich am Hochamt
zum 25. Priesterjubiläum von
Abbé François Terzer beteiligen.
Am Morgen des gleichen Tages

werden die Mitglieder die Jubilä-
umsmesse zum zehnten Priester-
jubiläum von Jean-Pierre Reiners
in der Pfarrkirche von Bridel mu-
sikalisch mitgestalten.

In seiner Eigenschaft als Ge-
meinderat und Präsident des Kir-
chenrates wies Norbert Haupert
auf den Stellenwert der Vereine in
früheren Zeiten im Vergleich zu
heute zur Förderung der Gesellig-
keit hin. Auch gelte es, die Jugend
für den Gesang zu motivieren.

Nach einem Grußwort des Prä-
sidenten der Kulturkommission,
Ferd Scheller, unterstrich die Ver-
treterin des Pius-Verbandes,
Charlotte Christophory, die Not-
wendigkeit, der Jugend die Werte
unserer Religion zu vermitteln.

Für den geistigen Beirat Fran-
çois Terzer steht der Chor am
Pulsschlag des religiösen Lebens
im Pfarrverband. Abschließend
bedankte Dirigent Marc Pfeiffer
sich bei allen Aktiven für den re-
gen Probenbesuch. Zum Ab-
schluss wurde dem aus dem Vor-
stand ausgeschiedenem Jos. Neu
mit einem Geschenk für seine Mit-
arbeit gedankt. Weitere Ge-
schenke gingen an Edy Lux, der
seit 40 Jahren den Posten des Or-
ganisten innehat, sowie an Diri-
gent Marc Pfeiffer und Vizepräsi-
dentin Jacqueline Kieffer.

Der Vorstand setzt sich wie
folgt zusammen: Präsident: Jean-
not Fürpass; Vizepräsidentin:
Jacqueline Kieffer; Schriftführer:
Jean-Luc Munhowen und Daniela
Ruffato; Schatzmeisterin: Mari-
anne Thorn; Beisitzende: Josette
Krier, Jacquie Lorang und Chris-
tiane Stoffel. (pm)

Zum Dank für seine langjährige und engagierte Arbeit wurde Georges Schroeder (Bildmitte) zum Ehrenpräsidenten
der Fanfare Kehlen ernannt. (FOTO: CORYSE MULLER)

Ehrung für scheidenden Präsidenten
Fanfare Kehlen blickte auf erfolgreiches Jahr zurück

Im Mittelpunkt der diesjährigen
Jahreshauptversammlung stand
die Verabschiedung von Präsident
Georges Schroeder. Als das Urge-
stein des Musikvereins schlecht-
hin kann er auf insgesamt 43 Jahre
Mitgliedschaft zurückblicken, da-
von 32 Jahre in der Vereinsleitung,
zehn Jahre als Schriftführer und
während der vergangenen zwölf
Jahre als Präsident. Als Zeichen
der Anerkennung wurde er zum
Ehrenpräsidenten ernannt und mit
einem Abschiedsgeschenk be-
dacht.

Einleitend hieß Vizepräsident
Arnold Wallenborn Mitglieder
und Ehrengäste, unter ihnen Bür-
germeister Aloyse Paulus, Schöffe
Marc Maas, Mitglieder des Ge-
meinderats sowie Ugda-Vizeprä-
sident Jeannot Clement und den
regionalen Ugda-Delegierten
Aloyse Groben willkommen.

2008 waren bei der Fanfare elf
Konzerte und sieben Ausgänge zu
verzeichnen. Die Drumband
konnte mit insgesamt 22 Auftrit-
ten im In- und Ausland aufwarten.

Ein besonderes Highlight war die
Teilnahme der Fanfare und der
Drumband an den Feierlichkeiten
zum 175. Jubiläum des Musikver-
eins Kehlen-Bodensee der Part-
nerschaftsgemeinde Kehlen.

Nach dem bereits überaus er-
folgreichen Galakonzert zum
Thema „Disney World“ der Fan-
fare vor wenigen Wochen und
einer Reihe Ausgänge der Drum-
band bei Kavalkaden in Luxem-
burg und Arlon sowie beim Rosen-
montagsumzug in Trier stehen im
laufenden Jahr noch 14 Konzerte
und Ausgänge der Fanfare und 13
Auftritte im In- und Ausland für
die Drumband an. Des Weiteren
ist eine mehrtägige Reise geplant
und der Musikverein wird sich
erneut mit einem Verkaufsstand
am „Chrëschtmaart“ beteiligen.

Arnold Wallenborn bedankte
sich beim Vorstand, bei den rund
100 aktiven Musikanten und ihren
engagierten Musikchefs, Nico Ber-
ton (Fanfare) und Erika van Beek
(Drumband) sowie bei der Ge-
meinde Kehlen für die Unterstüt-

zung. Im Anschluss an den Finanz-
bericht wurde der Vorstand der
Fanfare Kehlen für das Jahr 2009
wie folgt bestätigt: Vizepräsident:
Arnold Wallenborn, Sekretäre:
Myriam Eicher-Schmit, Claudine
Oth, Aender Kesseler; Kassiererin:
Alexandra Flammang; beisitzende
Mitglieder: Lucien Emeringer,
Anny Flammang-Elsen, Arthur
Eiffes, Anny Schuhmacher und
Nathalie Ensch.

„Die Gemeinde Kehlen ist stolz
auf ihre musikalischen Botschaf-
ter“, so Bürgermeister Aloyse Pau-
lus. Er lobte die Qualität der Fan-
fare und strich die internationalen
Erfolge der Drumband und ins-
besondere beim „International Mi-
litary Tattoo“ hervor.

Ugda-Vizepräsident Jeannot
Clement zeigte sich beeindruckt
von den zahlreichen Aktivitäten
und dem spürbaren Zusammen-
halt innerhalb des Musikvereins.
Ferner bedankte er sich für die
ausgezeichnete Jugendarbeit und
Zusammenarbeit mit dem Ver-
band. (rfg)


